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Sehnsucht nach
Zugehörigkeit
Sefi Atta erzählt vom Leben einer Exil-Nigerianerin zwischen

den Kontinenten

Ein Spendenplakat einer Hilfsorganisation. Ein skeptischer Beam-
ter bei der Passkontrolle. Eine bei ihrem Anblick überraschte Kol-
legin bei der Begrüßung. Deola Bellos Ankunft auf dem Flughafen
von Atlanta zieht die LeserInnen unmittelbar in ihre Erfahrungs-
perspektive mit hinein: die Perspektive einer Frau gegen Ende
dreißig, die seit Jahren in London lebt, die britische Staatsbürger-
schaft besitzt, beruNich in aller Welt unterwegs ist, sich aber
immer noch in Lagos zuhause fühlt. Ihren Alltag durchziehen Ir-
ritationen darüber, inwiefern Begegnungen, Reaktionen und Re-
präsentationen sich auf ihre Hautfarbe beziehen. Der Roman er-
zählt vom Zwischendrin, von der Sehnsucht, vom Stolpern über
Alltagsrassismen und von der Unsicherheit der Protagonistin, ob
sie ihren Eindrücken und Interpretationen trauen kann. 

Deolas Leben in der nigerianischen und britischen gehobenen
Mittelschicht spannt sich auf zwischen der Sehnsucht nach Zuge-
hörigkeit, der Auseinandersetzung mit sozialen Erwartungen und
den Ansprüchen insbesondere von Seiten ihrer Familie. Sie arbei-
tet für eine Hilfsorganisation als Wirtschaftsprüferin. In Deolas
Umfeld wird Erfolg am Einkommen, an Statussymbolen wie
Autos, an der Geradlinigkeit des Lebensentwurfs gemessen.
Gleichzeitig hält sie wenig in den Unternehmen, für die sie arbei-
tet. Fehlt ihr die Motivation und Überzeugung, kündigt Deola. Ihr
Zwiespalt in der Arbeitswelt wird begleitet von Leerstellen in ihren
sozialen Beziehungen und der Sehnsucht diese zu füllen. Ihre
Freundschaften lebt sie innerhalb der nigerianischen Community
in London, und auch diese halten immer wieder Zweifel bereit. Im
Laufe des Romans zeichnet sich dann aber eine Perspektive ab:
Ihre Begegnung mit einem Geschäftsmann in Lagos, bei der sie
eine Dienstreise mit Familienbesuchen und ihre Sehnsucht nach
einem zu Hause mit dem Gefühl von Zugehörigkeit verbindet,
wird zum Wendepunkt ihres Suchens. Diese nicht ganz geradli-
nige Liebesgeschichte hält ein wenig Zeit- und Gesellschaftsdiag-
nose bereit, bietet aber nur wenige Überraschungen.

SeC Atta wurde mehrfach für ihre Romane ausgezeichnet. Ihr
Erzählstil erscheint streckenweise dem Beruf der Protagonistin
angepasst: trocken und handlungsorientiert. Dialoge treiben die
Handlung voran. Wer darüber stolpert, den/die mag vielleicht die
Mittelschichtsperspektive zu faszinieren, die das gerade auch im
entwicklungspolitischen Kontext dominante Afrika- und Migra-
tionsbild kontinuierlich untergräbt. Die Banalität und die fehlen-

den Überraschungen der Lebensträume und
-wege dieser gut ausgebildeten und ausge-
statteten Protagonistin dokumentieren All-
tägliches – und bieten vielleicht gerade da-
durch eine irritierende Schärfe. Darin liegt
die Stärke des Buches, das trotz der unaufge-
regten Handlung eine lesenswerte Lektüre
bietet.  Magdalena Freudenschuß
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Maputo aus einem neuen
Blickwinkel entdecken 
Ein Text- und Bildband zeigt die unbekannten Seiten 

der mosambikanischen Hauptstadt

Maputo präsentiert sich oft in zwei Extremen: auf der einen Seite
ist, gerade im touristischen Kontext, häuCg von der »Perle am in-
dischen Ozean«, der Stadt mit geradezu mediterranem Flair, die
Rede. Auf der anderen Seite gibt es die Darstellungen von Armut,
Gewalt und Kriminalität. Margit Niederhuber, Eduardo Matl-
hombe und Mihai Baiculescu gehen mit ihrem Buch »Destino/
Destination Maputo« einen anderen Weg und zeigen anhand vie-
ler Fotos die weniger bekannten Seiten Maputos und verschaffen
den weniger bekannten Stimmen Gehör. So werden der kulturelle
Reichtum und die Vielfalt der Lebensentwürfe in der Millionen-
stadt im Süden Mosambiks jenseits der Klischees deutlich. 

Das Buch enthält Beiträge ganz unterschiedlicher Menschen.
Jedes Kapitel ist von einem fotograCschen Essay begleitet. So be-
richtet der südafrikanische Freiheitskämpfer Albie Sachs von sei-
ner Zusammenarbeit mit dem mosambikanischen Künstler Ma -
langatana, dessen Wandbilder das Stadtbild Maputos prägen. Zahl-
reiche Fotos geben einen Einblick in seine Kunst. Manuela Soeiro,
Intendantin des Teatro Avenida, und der Choreograph Panaibra
Canda reNektieren über die Kulturszene in Maputo. Und die
Schriftstellerin Paula Chizane erinnert sich an das Maputo – das
damals noch Lourenço Marques hieß – ihrer Kindheit und Jugend
während der Kolonialzeit. Auch Mia Couto steuert Erinnerungen
an seine Ankunft in Maputo am Ende der kolonialen Besetzung
bei. Ihre Texte werden begleitet von Fotos der Siebzigerjahre des
Fotojournalisten Ricardo Rangel, der die Entwicklung Mosambiks
von der Kolonialzeit bis in die Gegenwart dokumentiert hat.

Was dem Buch aber seine besondere Note verleiht, sind die
Stimmen und Bilder der unbekannten BewohnerInnen Maputos,
hauptsächlich Menschen der Mittelschicht. Die Fotos machen
ihren Alltag erkennbar und zeigen ihre Sicht auf das Leben in Ma-
puto. So berichten ein Architekt und eine Stadtforscherin über ur-
bane Bewegungen in Maputo und aktuelle Probleme, wie etwa
eine zunehmende GentriCzierung in der Innenstadt und man-
gelnde Infrastruktur gerade in den Außenbezirken. Begleitet wird
dieses Kapitel von Fotos architektonischer Besonderheiten der
mosambikanischen Hauptstadt. Weitere Kapitel befassen sich mit
den Oberthemen »Lernen und Lehren« und »Arbeit ist überall«.
Auch hier werden ganz unterschiedliche Menschen – von der Leh-
rerin über die Professorin und den IT-Fachmann bis zur Hausan-
gestellten – vorgestellt und die Oberthemen fotograCsch aufge-
griffen. 

Das Buch gibt jenseits aller ReiseführerfotograCe einen schönen
und auch ungewöhnlichen Einblick in das Stadtleben Maputos. Ein-
ziger Mangel ist die teilweise sehr sparsame Beschreibung der Fotos

– gerade wenn sie nicht schon oft
Gesehenes zeigen.  Christine Wiid
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